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13.1
Mein Werte-Weg-Plan


	Kommunikatives Ziel
	Einen Werte-Weg-Plan erstellen, präsentieren und besprechen sowie reflektieren


	Ankerpunkte zur politischen Bildung
	Wertebildung, gesellschaftliche und persönliche Werte, plurale Gesellschaft, Pluralismus


	Schlüsselbegriffe
	Anstand, Aufgeschlossenheit, Begeisterung, Dankbarkeit, Fleiß, Toleranz, Treue, Vertrauen, Wert, Zuverlässigkeit


	Materialien
	Planungshilfe (M 1)
LearningApps in URL: https://learningapps.org/watch?v=pdfemwx2n22
https://learningapps.org/watch?v=py6fauzon22


	Lernsituation

	Sie sind mit Ihren Freunden am Abend in der Stadt. Sie unterhalten sich.


	Alaa:
	„Mir ist es wichtig, dass ich meine Freiheiten habe und machen kann, was ich will! Mir reicht ein Gelegenheitsjob!“

	Salsabil:
	„Das wäre nichts für mich! Ich bin zielstrebig. Ich will mehr erreichen.“

	Melake:
	„Was heißt für dich mehr?“

	Salsabil:
	„Meine Familie hat sich sehr an dem orientiert, was in unserer Gesellschaft als richtig angesehen wird, also bestimmte Werte.“

	Salsabil zu Ihnen:
	„Wie ist das bei dir? Woran orientierst du dich im Leben? Was ist dir jetzt und für deine Zukunft wichtig? Hast du einen Plan für deine Zukunft?“


	Phasen
	Unterrichtsverlaufsplanung

	orientieren

informieren
	Lernsituation: Gespräch 
Individuelle Wörterliste 

Meine Lebensziele

Die Schülerinnen und Schüler notieren auf dem Zeitstrahl ihre Lebensziele.

Werte

Die Schülerinnen und Schüler definieren den Begriff Werte mit Hilfe einer Grafik.

Expertenrunde 

Informationstext: Werte 
Kennen Sie diese Begriffe? 

Wörterschlange

Wortschatz: Was passt zusammen?

Meine Wörter-Wolke

Die Schülerinnen und Schüler erstellen eine Übersicht mit ihren wichtigsten Werten.

	planen

durchführen
	Mein Lebensplan

Die Schülerinnen und Schüler notieren Werte, die für sie jetzt und in Zukunft wichtig sind.

Grammatik: Sätze mit dass
Das sind für mich die wichtigsten Werte.

	präsentieren

dokumentieren
	
[image: image1] Mein Werte-Weg-Plan

Die Schülerinnen und Schüler verfassen einen Text zu ihrem Werte-Weg-Plan. (M 1) 
(Differenzierungsmöglichkeit)

	bewerten

reflektieren
	Werte in meinem Herkunftsland

Die Schülerinnen und Schüler tauschen sich über die gesellschaftlichen Werte ihres Herkunftslandes im Vergleich zu Deutschland aus.

	Vertiefung
	Berufliche Handlungsfähigkeit: geforderte und erforderliche Werte im Rahmen einer Ausbildung


	13.1
	Mein Werte-Weg-Plan

	[image: image4.png]B
ufssprache
eutsch



Materialien
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M 1 (Planungshilfe)
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Lösungen
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Was passt zusammen?
der Anstand: Gute Manieren, Freundlichkeit und Respekt anderen Menschen gegenüber sind für mich selbstverständlich.
die Aufgeschlossenheit: Unbekannten Menschen gegenüber möchte ich offen sein. Ich versuche mit anderen schnell ins Gespräch zu kommen.
die Begeisterung: Ich habe große Freude und Interesse an einer Tätigkeit. Ich arbeite sehr motiviert.
die Dankbarkeit: Ich schätze es, wenn mir jemand etwas Gutes getan hat. Ein Freund hilft mir in der Not, das schätze ich.
der Fleiß: Ich arbeite immer sehr viel und zielstrebig, bin motiviert und strenge mich an, meine Ziele zu erreichen.
die Toleranz: Ich akzeptiere andere Ideen, Einstellungen, Meinungen und unterschiedliches Verhalten.
die Treue: Ich halte zu einem Freund, auch wenn es manchmal schwierig ist. In einer Beziehung will ich nur mit einem Partner glücklich sein.
das Vertrauen: Ich verlasse mich auf jemanden. Ich übernehme einen Ratschlag.
die Zuverlässigkeit: Andere sollen sich auf mich jederzeit verlassen können. Ich erledige mir aufgetragene Aufgaben gewissenhaft.
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	Schlüsselbegriffe


Hinweis: 
In den Materialien für die Schülerinnen und Schüler wird allgemein von Werten gesprochen. Eine Unterscheidung zwischen Werten, Normen und Tugenden ist nicht immer eindeutig möglich und auch wegen des Sprachniveaus der Schülerinnen und Schüler zusätzlich erschwert. Auf die Verwendung der Begriffe Norm und Tugend wird deshalb verzichtet.
der Anstand: Fähigkeit eines Menschen, sich angemessen, fair und höflich zu verhalten; Beispiel: Wenn ich weiß, dass jemand eine Schwäche hat, stelle ich ihn nicht bloß.
die Aufgeschlossenheit: grundsätzliche Offenheit eines Menschen anderen gegenüber; Beispiel: Wenn ein Mensch anderen gegenüber offen ist, geht er auf andere zu, zeigt Interesse, knüpft an ein Gespräch an.
die Begeisterung: große Freude beim Verrichten von Dingen; Beispiel: Aktivitäten, die man liebt, macht man oft mit großer Begeisterung. Beispiel: Hobby
die Dankbarkeit: Zustand, in dem man zu schätzen weiß oder anerkennt, dass einem jemand etwas Gutes getan hat
der Fleiß: beharrliches Verfolgen eines Ziels; Beispiel: Wenn man eine wichtige Prüfung bestehen will, muss man fleißig sein und viel lernen.
die Toleranz: Duldung und Achtung anderer Einstellungen, Auffassungen,
Meinungen und Handlungsweisen
die Treue: Zueinanderhalten von Menschen in guten und in schlechten Zeiten; Beispiel: Bei der Hochzeit versprechen sich die Ehepartner gegenseitige Treue.
das Vertrauen: überzeugt sein, dass eine Person, eine Organisation oder eine Gruppe verlässlich oder zuverlässig ist; Beispiel: Dem Freund vertrauen, dass er eine Zusage oder ein Versprechen hält. Das Gegenteil von Vertrauen ist Misstrauen.
der Wert: Vorstellung, die in einer Gesellschaft allgemein als wünschenswert anerkannt ist und den Menschen als Orientierung dient; Menschen werden durch Werte in ihrem Denken, Handeln und Verhalten angeleitet. Man unterscheidet persönliche und gesellschaftliche Werte.
die Zuverlässigkeit: Eigenschaft einer Person, Handlungen so auszuführen, wie sie ihr aufgetragen wurden; Konsequenz: Andere können sich darauf verlassen, dass die Person die Erwartungen erfüllt. Beispiel: Pünktlichkeit
